
Meine Zeit an der Cuan na 
Gaillimhe National School in 

Galway

Am Beispiel eines Tages im Zeitraum September bis Dezember 



Ein Tag im Wald 
Der Tag startet um 08:30 Uhr:

Die Lehrkräfte kommen langsam gegen 08:30 in das Lehrerzimmer. Wenn die zuständige

Klassenlehrerin eingetroffen ist, hilft man bei möglichen Vorbereitungen der tauscht sich

über den Tagesablauf aus.

Die Kinder kommen ab 08:50 Uhr:

Die Kinder kommen in den Klassenraum und ziehen dort ihre Schuhe aus und können mit

Lego auf dem Tisch spielen. Unsere Aufgabe bestand darin mit den Kindern zu reden,

fragen wie es Ihnen geht und sich erkundigen was sie machen oder machen werden.



Um 09:10 Uhr startet der Morgenkreis:

Die Kinder räumen mit einem Lied der Lehrerin ihre Tische auf und setzten sich leise auf

ihren Platz. Der Kreis startet mit dem Aufruf des Namens der Kinder, die sich in der

Reihenfolge im Kreis aufstellen.

Im Kreis begrüßt man sich und macht ein paar auflockernde Morgenbewegungen um

wach zu werden. An diesem Tag haben wir den Hokey Pokey getanzt auf irisch.

Wenn sich die Kinder nicht verhalten, müssen sie den Kreis verlassen und sich auf den

Platz setzten.

Um 09:50 Uhr startet die erste Unterrichtstunde:

Diese wird von der Lehrerin organsiert. Entweder ist es Mathe, Literatur oder Schreiben.

In Mathe haben wir Stationsarbeiten durchgeführt. Ich selbst, durfte eine eigene Station

leiten und habe die Additionskarten am Vortag vorbereitet.

Um 10:50 startet die eigene Pause:

Die Kinder waschen ihre Hände und essen ihr Lunchpaket. In der Zeit habe ich eine Pause

von 10 Minuten und esse im Lehrerzimmer bis 11 Uhr.

Anschließend findet das freie Spiel für 10 Minuten statt. In der Zeit bin ich draußen als

Aufsicht.



Um 11:20 endet die Pause:

Die Kinder werden von der Lehrkraft zusammengerufen. Ich helfe alle Kinder zum Treffpunkt zu

bringen. Nachdem wir in der Klasse angekommen sind folgt eine Storytime und anschließend Zeit

zum malen eines Bildes der vorgelesenen Geschichte.

Um 12:30 Uhr geht es in den Wald:

Die Kinder machen sich bereit. Ich habe vorab den Rucksack mit Toilettenpapier, Seife, einem

Handtuch, einer Wasseflasche, einer Plastiktüte und dem erste Hilfe Kit gepackt.

Es war gutes Wetter daher wurde keine Regenhose benötigt. Meine Aufgabe ist es zu prüfen, ob alle

Kinder richtiges Schuhwerk tragen, Wasser, Snack und eine Warnweste dabei bzw. anhaben.

Nachdem sich ruhige SchülerInnen einen Partner aussuchen durften stellen sie sich in die Reihe.

Auf dem Weg in den Wald sorge ich dafür, dass die Kinder zusammenlaufen und nicht vom Weg

abkommen.

Um 12:50 Uhr kommen wir ungefähr im Wald an:

Die Kinder begrüßen erst den Mutterbaum und fragen um Einlass in den Wald. Nachdem wir in den

Wald dürfen machen wir einen großen Sitzkreis und essen unseren Snack. Die Kinder dürfen hierbei

nicht spielen. Nachdem wir gegessen haben, bekommen die Kinder die Chance im Wald zu spielen.

An diesem Tag hatten Sie 40 Minuten Zeit. Meine Aufgabe besteht darin die Kinder zu

beaufsichtigen. Die zuvor besprochenen Grenzen müssen eingehalten werden.

Am Ende der Spielzeit sollen die Kinder, die im Fluss gespielt haben die Hände waschen. Dabei

helfe ich Ihnen.

Anschließend stellen sie sich mit ihrem Rucksack und der Warnweste zusammen auf. Ich kontrolliere,



Gegen 14:30 kommen wir in der Schule an:

Die Kinder räumen ihre Sachen weg und die Lehrerin teilt den Tischen die jeweiligen

Dienste zu. Dazu gehören; fegen, Garderobe aufräumen, Tische putzen.

Nachdem die Aufgaben erledigt wurden sollen die Kinder ihren Rucksack aufsetzten und

an ihrem Platz warten. Nachdem alle fertig sind dürfen sich die Kinder an der Tür

aufstellen und nach dem Abschiedslied begleitet die Lehrerin die SchülerInnen zum Tor,

wo diese von den Eltern abgeholt werden.

Um 14:50 Uhr räume ich auf:

Ich fege den Klassenraum gründlich und mache die Toiletten sauber. Nachdem die

Lehrkraft zurück ist besprechen wir die nächsten Tage und ich frage nach möglichen

Aufgaben. Hier sollte ich für die irisch Stunde Karten malen mit verschiedenen

Emotionen.

Um 15:30 Uhr ist der Tag beendet:

Wir dürfen nach Hause gehen und verabschieden uns von den Kolleginnen.



Einige Eindrücke des Waldes


